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Die Kataſtrophe auf Grube Friedländer“
Bis jetzt 11 Tote, 7 Schwerverletzte, mehrere Leichtverletzte

Die Toten.
Dre a der Licher aus den Trir n ge

ter (Grünewalde),

Die Kette der Grubenunfälle reißt nicht ab. Ein
nenes, furchtbares Unglück hat ſich, wie
geſtern gemeldet, am Mittwochvormittag auf der

„Friedländer“ in Coſtebran bei
Launchhammer ereignet. Es forderte bisher
11 Todesopfer. Eine im Ban befindliche Ab
ranum-Förderbrücke geriet infolge
des orkanartigen Sturmes ins Wan
ken, ſtürzte zuſammen und begrub
28 Arbeiter, die auf ihr beſchäftigt waren,
unter den Trümmern. Bis zum Nachmittag waren
neun Tote geborgen. Die Leiche eines tödlich ver

n Arbeiters befindet ſich noch unter den
Eine große Anzahl von Schwerver

letzten wurde in den Krankenhäuſern der Umgegend

der ſeit Dienstag herrſchende
das Montagegerüſt ins Wanken brachte. Ein Richt
meiſter ſah das Unglück kommen und rief den Leu
ten im letzten Augenblick zu, die gefährdete
Arbeitsſtelle zu verlaſſen.

Die Warnung erfolgte zu ſpät.
uſammen und mit ihm die be

Teile der Eiſenkonſtruktion. Die
mit in die Tiefe geriſſen. Es han
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Auch bei dieſer o wird die rage auf
ſein, ob ſie trotz deMai et e den werden kon
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r Mitwirkung eines

bei eines ſolchen turriner e h man
Die gegen ne ertge Leefindung, um

Bagger und Abraumkoſten zu ſparen, wurde

Beſtellung ver Bubia
in Bau genommen.
lang, ragte ſteil a
rüſten montiert.
ſich heraus, daß ſie

für ihre Länge zu

von der LauchhammerAG.
ie Brücke, etwa 100 Meter

und war auf hölzernen Ge
on während des Baues ſtellte

ſchwach konſtruiertwar, und man war r ee Verſtärkun-
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gen e e rW r
daß dh e l ſeg mit abkippte, ſondern in

ſich zuſammenbrach.
r Seit des ünglücks w. allerdings einer

efürchteten
bau der Wälder raſen die Stürmenderter Gewalt über das Land, von den

der hie
den rigo
mit ungeh
Kippen endloſe
ſtaub mit ſich
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das tragende Gerüſt
war, dieſe koloſſale Laſt zu tragen,un vorbehalten bleiben. Eigen

e m Gerüſt aufliegende Eiſen

andſtürme. Durch

loſen Sandes und KohlenMengene
warvon dieſen Sandmaſſen h

s zu rSonne konnte n en, unig wie

ſignale und man ſah die Feuerwehr
anitätskolonne fortraſen. Und

auch im Ort der

i i Nunvan renren
e tet Arbeiter,
es wäre das Sign

i t. S denke a n
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Funker und Bauer
Die Hoffnungen des Großlandwirtsminiſters Schiele geknickt

Preußen hilft der ganzen Landwirtſchaft, im lanne
Ein Unglück kommt ſelten allein. Das Ueber dieſe Sorge vergaß man im Reidoppelte Unglück der e Landwirtſchaft ernährungsminiſterium, da wehes neben dem Gr

heißt aber Agrarkriſe und Reichs grundbeſitz einen Bauernſtand in Denernährungsminiſter Schiele.. Wir land gibe S a iche m maaewürden mit der Kriſe ſchneller 7 fertig e Betrieb re unter der a
werden, wenn an der S Landwirt leidet wie der Großbetrieb

lett eher die geegeſt

auf überwinden, ſo wäre der deutſchen Landwirt

tze dee im e Mann nale e e iſt S
11 S S r für den uDeghal e Pon vonfang an diet um ter h fen. Sch

P derzu daß ſie die ebie hion zur Sanierun b Landwirtſchaft
Kriſe zu. ern und ſie ſobald als möglich zu droht und gefährdet. Wenn hier das t

verhütet wurde, ſo iſt das dem in den letztenſchaft vieles erſpart geblieben. Wochen auf den Rei landbundDemonſtratio
Hier hat der deutſchnationale Reichs nen ſo ſehr geläſterten 74 rlamentaris-

ernährungsminiſter verſagt. Er mußte ver mus und der preußiſchen Regierung
ſagen, denn angeſichts der bedenklichen Entwick die eine hemmungsloſe landbündleriſchelung in der Landwirtſchaft hatte er nur ein eſltation als eind und Bauernſ vin-

en
S

en s an ſich herankommen.
ans und rechtzeitig alle Kräfte

mit dem einen Ziele,

Sorge: ſtellt, zu dankenWie kann ich dem Großgrundbeſit helfen.
Wie kann ich die Sitnalion ausnnten, um ger S S in Beiſpiel: t ne
die Poſitionen des Reichslandbundes zu
ſtärken und die Machtanſprüche der Groß

agrarier zu befriedigen?

Die Landbundhetze

tliin der Landwirtſchaft hat der Keichetag rund

85 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt.Mit dieſem Geld iſt viel anpuſengen wenn es

„Ach Gott, ſie meinen es esu„Jeg die Regierung zuhn Teufel
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er te ſich, wie e171 r ſa r e e a Produkte rn wollen, nicht aber die Be
ſo wieder einmal Millionen für dankerotte teiligung an duktion zeſeltſ haſten e
r verpulvert und dem kleinen Be dem iſt jede Beteiligung der Rentenban t

dem recht gut r iſt, die leeren
nde und di ſchen gezeigt. Für ihnFare dann nichts z wehr dageweſen.

um r ſchei t e
u er Ar

wennen gehen innerheb der nette gerade ü.ſer te Satz fehlt. e

enwahlen im April eintreten.

Beeder Republik. Er führte aus:a heute Mitregierende geworden. S haben
lb ein Intereſſe daran, daß ſie den Drang

ſemann nach ſeiner Rede ei
hat.m geredetanſtalt begrenzt und von der immung einer

Verwaltungsratsmajorität abhängig, die zwei
Drittel der dar ausmachen muß. Damit
hat man den Plänen des Reichslandbundes

4 richtig verwandt wird. Von ng an Reichsrat Schwierigkeitent zielten jedoch die ßnahmen ch wär jedoch für die e
nationalen z J da rungsaktion wertvolle Zeit ver4 eine Verwendung des Das wollte Preußendie Verfüg über zu4 d e et e grtehe heeet d zu ſpi Man kann es offen Se

der Reichsernährungsminiſter wollteh e einen und den S Landwirt um r c Der a. e m an
ſeinen Anteil prellen n des Vereins auswärtiger PreſſeDie fetten Hap t der Staatshilfe mm n r und Preſſe“.t ſollten dem rundbeſitz zugeſchanzt T denen e re i rei

Man hat dem Reichsernährun niſterendeten Sereten aber u r r e rnihrungéminiſters die Gift- nahe h e r on See re endgaleige

en a e edieſer Gelder und ſetzten es durch, Hen Politit und wird ſehr wahrſchein ein ug kommt in der r vor. Die
daß der Verwendu anſig de eher des c reu ultre e h halte ich es für als demſpäteſten
wurde und ein Ausſchuß dar t, daß
die Millionen nicht nur dem Grundbeſitz,
ſondern auch dem kleinen Landwirt zugute
kommen. So ganz wird der Reichsernährungs-
miniſter n ſeine Pläne noch nicht auf
i haben. a den vorliegenden Been iſt er ich heran worden, Wege

uſſen ehen es, wenn du geht nichtie S Prariſqhe preiſe ob der neuen Ab die Wege ür hie t W ſich nimmt. Es i

fuhr, die ſich der Reichsernährungsminiſter geſiſt viel beſſer, wenn das Reich den Parteien die dem
holt ha, Gift und Galle ſpeit und von Unabhängigkeit garantiert, für das Staatswohl wir
Patentlöfung des Rechtsanwaltsſpricht, der mit Braun und edes roten Seele re Zeitung vom 9. März eine in Preußen ene Finanzamt nicht anders vor

linie über die Verwendung des delt!“ Dadurch werden ſich dieſe e er o in der er derartige gehen als das Finanzamt in Sachſen mit ſeiner
Diſceeſins aufzuſtellen. Wir werdet dieſe keiten, die täglich von der Rechtspreſſe mit Be r richt. erat i c dem Blatt für deutſche Art nun einmal angenehme
Richtlinien ſehr ſcharf im Auge behalten und ſchimpfungen überhäuft werden, in ihren inzwiſchen ſeine Wirten getan. Am Montag er ren Landesregierung

glauben dadurch der deutſchen Landwirtſ haſt Zielen nicht irre machen laſſen. Die Zeit iſt ſchienen die Landwirte aus Langenöls und aus
der Umgebu Dutzenden, um der Aufforde-als zu di Die Oeffentlichkeit dee auch nicht mehr fern, wo ſelbſt die jetzt durch s Barz t leiſtendie Valte fie Nota tet t e die den Reichelandbund Verhehten es der prenßi-ſrung rm r Fuſeral an dem Hamburgs künftiger

ſchen Regierung danken werden, daß ſie in impffi hat nur Intereſſe an einer Sanierung keitiſcher Zeit karen Blick und Mia zu x dere enden Tage e durch hetzeriſche ſowetdemoter ger re

an zen Landwirtſchaft und nicht an einer Wahrheit hatte, daß ſie auch gegen den i u e n. So rie nSue erung des Junkers. Sitten dbundes und des Reichs deren Namen zwar ni von mir
Auch auf einem anderen Gebiet iſt es ge gsmin Schiele Willen und feſtgeſtellt werden. Das iſt eine ächtigkeit7 f i 7 r h n Entf eſenhet aufbrachte, um der Landwirt e Sr. und werde er daßZ Hilfe Le n d beherrſch- ſchaft wirklich zu helfen en t bei einer

8 t hi er das Leben derjenigenRentenbankkreditanſtalt Wenn es knallt e n die e etwas r geraeeren
der Rr Jrenßi aeneſe aete kö Andere Gutsbe esDie Hetzereien der Landbundführer in r r r.
ingen und ganze landwirtſchaftliche amtlich erwiefen. tſtellungen werden amtlich beſtätigt.ſenſchafts- und Perſonalkreditweſen ſeinen

Breslan, 21. März. (Eig. Drahtbericht.)nden botmäßig zu machen. Unter dem Mittwoch, r in n v r gehetzt und gelogen wird.
nd, die Rentenbankkreditanſtalt an der angeſetzte en W u Sadſeruin v hr Il t e anlug Shieie vor Stenn es Tr S ne hat nicht ſtatt un auch Tageszei tung“, J

Art“, in einer Bedie ortsanſäſſige des z te nicht den gsraris zu ändern; u. a. forderte er das Recht e der e enölſer ine Das BlattJ die Rentenbankkreditanſtalt, ſich an wirt- h h re er e den vie Lande
ont, chaft nicht blindwütigſchaftlichen Unternehmungen zu beteiligen, De ten weder Landjägerortsan äſſi Land erbeamte h en von auswärts anweſend. e ſich ſ 22 a teuern z müſſe,

en S und, ent einſchränu See m rbelichig erſonalkredite Mo en zu ver en er t z ee en Se di Forderungen durch von der dortigen ig des Reiche Snder ſähen von Zwangsvoliſtreckungen ab, um
n dann atte e Rentenbankkreditvorbereitet waren. Am 6. März erſchien in der den Bauer zu ſchonen; nur das böſe Preu

mit Geldern, die ihr aus einem Privileg S der Zeitung Der Landsmann folgendes en ſende ſeine bewaffneten Schergen aus, um denz e zufließen, die land wirtſchaftlichen Jnſerat den Langenöls, das Schwein aus des
chaften von ſich abhängig Die landwirtſchaftlichen dem xSie wäre ſo in die Lage verſetzt worden, der Sänger von der Heiteren Lerche We von In Hamburg haben Sozialdemokraten, Demokraten

Preußenkaſſe eine ungeſunde onkurrenz zu jetzt an zu den bekannt werdenden Zeiten in den n haben kurze Beine. Das hätte ſich auch und Deutſche vollsporiei die eine gemeinſame
machen, die ohne Zweifel die Sanierungsaktionj bekannt werdenden Orten in d Zahl. h e vn 7 en e W W t r und 227 r

v v ſagen ſollen. Da nanzamt iſt nämli Dr. Dprde t Politik wandte ſich Dieſes Jnſerat bedeutete n ene al als ine Rei 6 sbehörde, und die Finanzämter in e Prilur e iren ung n a e

S Es hatte die Möglichkeit, dem von eine Aufforderung an die i den Verſtei- allen Teilen des Deutſchen Reiches verfahren nachſhemokrat Roß (im Slbeh Beler v in 8
erung eingebrachten Geſetzent gerungen beizuwohnen und ſie durch Abſingen von den Anweiſungen des Reichsfinanz meiſter ſein ſollen. 1880 ſollen dann beide dieh des e im Liter e Der le hat zwar in miniſter s. Darum kann das nun mal ws im Amt wechſeln. r

4 a wi«3 nertang von Nachez, der tr ſeines Auf Nach Meldungen aus Amerika wird dort augenblicke Hans Baſſer er doch nur ein Diminutiv des Zigeunertanzes Jumchronit. lich eine bemerkenswerte Jrändung plant. Die a
von Saraſate bildet. vie henen 37 die diſpieltheater W JArthur Bohnhardt Der Künſtler wurde beſonders bei dem Kon däniſche Je fa chaft e ordisk u Swerher der Se a ſch

V Violinkonzert hatte inſofern ein beſonde zert von Richard Strauß und noch mehr bei der ilm“, die in Valby dei Kopenhagen auf zuſchließen, die mit eigenem Kapital einen Fond r
res Jntereſſe, als der berühmte Geiger BaſſerChaconne von Reger mit großer Wärme gefeiert. ſeine z Tätigkeit in einer Reihe von Jah ſchaffen ſoll, um in den 6500 Verſamml

mann nicht nur ſelbſt ſeine Kunſt produzierte, An dem Beifall des Abends durfte zunächſt auch ren zurückblicken kann, jedoch im letzten Jahr in die in den Vereinigten Staaten und in Kanada den derr
ſondern auch einen Schüler mitbrachte, den bei Konzertmeiſter Bohnhardt teilnehmen, ferner Schwierigkeiten geraten war, iſt in dieſen Tagen Arbeitern zur Verfügung ſtehen, ſtändig geeigneteuns heimiſchen, beliebten Geiger Arthur Bohn aber der Pianiſt Gerhard Gregor, n bei zu r 73 e e ne derhe t rungen zu veranſtalten. W
hardt. Nachgeben in ſeiner Begleitung künſtleriſches Abto ultierk. in de dung einer et uniBaſſermann hat ſich als ausübender Rückgrat zeigte s S an Peſelſgeſt die den Nennen We nr le Kerere i Mi
Künſtler, auch als Lehrer, einen vorzüglichen Ruf Pietures Corporation“ erhält und über ein Funkelſtein und RubenLichtſpie t
z eh Er gilt beſondere mit ſeiner An Die nen Weh re deu W r ehe et San Per be Jene D edez Beethovenſchen Liolintonzertee giebt es. Die „Feanne d dere der i r r r r ganzen 475. agerilaniſve ten
orger Jg. S er n r Die Republik Panama hat ſich einen groben nehme ns. u jährlich drei Filme in g70. ver en h verſügt nur 7 Pree Riner r r Schnitzer zuſchulden kommen laſſen, der um ein Ko a Wer bis vier in Berlin und r h i Kinos. u die un z

ahr kam Vohnhardt mit eine igen OHoar zu einem ernſten Konflikt mit den Ver e e t e Keith ne hie 3 de Mille ez e einigten Staaten geführt hatte Tage der e de nene iſchengliſchen glammengeicioſen i. 00 Lichtſpiel len
Kompoſitionen, beſonders e e Thullleſchen lang wurde in den Stoaten tatſächlich du hen e v e Sie Jeden e ater. bie d Aſien t.Werken, einen eklatanten Fortſchritt, ſowohl in erörtert, welche Genungtuung man von We t re Die eng irſt e falls an
techniſcher als auch in muſikaliſcher Hinſicht. fordern ſolle. Was war geſchehen? Nun, ein in be s Hektar Land von dem ge n, ſo nimmt dieſePanama ſcheinen hatte kürzlich nach ley- Ausſtellung mit der darauf e augenblicklich in der ame hen Film

Bei der erſten Nummer des Programms, der al Die den in u ben deutende Vorrangſtellung ein. uSerenade für zwei Violinen von Sinding,konnte man ich bemerken, daß Bohnhardt mit

ſeiner Kunſt erheblich gewachſen iſt. Lehrer

größten Filmatelier der Welt umgebaut. Schwebiſcher Humer. Der Der Sonnt

deutſche im Februar. De beendet und verlaſſd J Ceſamtheitſ einem Hleinen n dund Schüler hatten mit dieſer Serenade, die etwas gug ich Branntwein oder ein anderes alko der im Monat in Deut land ren r ochehen die nd d des e e
im Schatten von ſteht, einen vollen Erfolg Getränk enthielten. Das gen betrug 58 Prozent gegenüber 40 e PIn dem Konzert von Strauß, D-Moll, Ame rn, um Zeter und Mordio m Ge Se in t der eine Junge,und 50 Prozent ime c r e n er. r r. e d m verlangen nicht wehrt

te Baſſermann ſein ganzes, volles g in Lind iſt ja nicht ein beliebiger ju

von

Tokion
onders inte

von J. 133h uunffaprung des u
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rth in ſeinem badiſchen

ericht.) ad rig der des badiſchen Zentrums. Aber

e e ezum g ockfreunde ntrum gewordeneichstag aufgeſtellt. für ab e Ann in Stelle tritt als iſt und ſtatt für ihn nuriniſter gehörige und für reiche Fürſten Platz u der
Köhler. Dann folgen die bishe erger Ab Jentrumsfraktion des Rei

t stags iſt, wergeor n Dietz un 73 irth iſt wir noch eingehend en Art L e
hlers er- ſtätigt ſich nur wieder, daß auf ertteg un

r ein r gen der Zentrumspreſſemicht vielte. Ob r den wenigen Freundenſzu geben iſt. Sie hat unſeren Auslaſſungen

im Zentrum gelingt, einen anderen über den Verzicht des badiſchen Zentrumss für ihn ausfindig zu machen, darf eine Kandidatur Wirth n e
man ſehr bezweifeln. wieder widerſ r Jetzt offenbart e
Gipfel der Sentrumsheuchelei. mag gie. Ipr Zrel deht dacht de

aus, nicht nur uns, ſondern vor allem auch
die Arbeiterwähler im Zentrum zu

noch nicht geſprochen.
2

Der d We fatg hege r Z.

her Widerſpruch unverantwor

Die e. r täuſchen. Auch darüber iſt das letzte Wort

gen de heren Reichska
warum eine J Dr. Wirth kyet um „Die Di linierung Wi wäre ei
er r a ehe ken t eſe poltiiſher a ſequenz, Wenn d o die Wien
e a an ber Segen ämpft hat, ſich bewährt hätte und wenn das

n zuiſe en W rhre ne nun weiß nun, er t3 S 3 e und führten zu dem d der Fall iſt. Die geeeke hat ſich von
!7) von einer Aufnahme des Herrn Standpunkt des Zentrums aus geſehen nicht be
ſehen. Dabei wurde allgemein be S Denn was das Zentrum Purs ſie re z m ſere d Hier rege diente a hat es 43 J bekommen: das Reichs

a entrum hat ſelbſt vor allr 5 S Zentrums wieder einmal c We das S eiten einer Vot ik der Dr
t des deutſchen Parlaments geſtellt dem es ſofort nach dem Fall des Schulge etzes den

v Se Bürger e in te und ſich nur a langennun man g. aus den en des Lan Kämpfen und Krämpfen dazu verſtand, ihn als

d den Vorwurf ableiten wollte, es ſei gelegen Zwangsgemeinſchaft“ bis zumdamit ein in der politiſchen Linie veabßich Reichstags chlu We Ceren zu la on
tigt, die das iſche Zentrum ſeit der neuen Aera gr agen iſt auch das zu Ende, re er e enu Le e wr einig T geſchloſſen in dem Ziele, e t ſern den 48 ne

zum Siege zu nig u rth hatte ſeinerzeit dieſe Entwicklung derz en in dem Willen, dur Land ſie das Schulg e betrifft, Weang-
te die politiſche Vorarbeit zu dung r Lage ſeiner Partei S daß ſie

iſten und durch nichts ſich darin a ingehen in den „vBeſitzbürgerblock“
r e Dabei t r W 57 ozia Se Pidigen werde, e ev be

Bewu üter dem73 politiſchen er S gei tretung im Lande olitik einee e e e t e esS et n r i ab, diee Entf chrtehung j widerſp richt geradezu e mperament des un
Alte Vor e en vor der

Reichstagsabgeordneten Wirth als

Bolſchewikien will die

Sache hat Wirth halten vom ganzen Zen

g dieſer Bewegung mit irgendwelchen met Stellen ſei e bemerkt worden.Anterſuchung „beſ hleunigen a h VeltgentederDie e Regierung hat das Auswärtig ſich dieſen geſſtenangen a angeſqhloſſen.

en e en ung gegen ommuniſtih h ſche Lümmeleien,und v htuch i bis in der Frankfurter Stadtverordnetenverſammlung.
3 Wochen ehe ſein dürfte. Dieſes Er Lbris der Jn der geſtrigen r
wiederholten Fogreſgasennt des deutſchen Bot kam es zu erregten Lärmſzenen, die ehe ein
ſegte in Moskau iſt ſehr Moskau be Einſchreiten der Polizei erforderlich machteauf ſeinem Schein und ſo r W iſhiehlig nichts rend der Rede eines ſoz ialdemotratiſch chen Stadtver

eres übrig bleiben, als den Verlauf der „be- ordneten nannte der mmuniſiſee raktions-

ſchleunigten“ Unterſuchung abzuwarten. r dannfführer den Redner einen Lügner, worauf erin zwei bis drei Wochen wird die Reichs von der Ding ausgeſchloſſen wurde. Als er der
regierung mit Nachdruck die notwendige Auf Aufforderung, den Saal zu nicht nachklärung ber die Urſache der Verhaftungen forkam, wollten die Rathausdiener ihn mit 557
dern müſſen. entfernen. Darauf ſtellten ſeine Fraktionskollegen

Aus dem Gewirr der Meldungen und Artikel ſich ſchützend vor ihn. Nunmehr wurde Polizei zu
ſowie dem Geſchimpfe der deutſchen Bolſchewiſten Hilfe 5 rufen, worauf die J Fraktion

deutlich erkennbar, daß in der Sowjet geſchloſſen unter Proteſt den Saal verließ.
enbar ein außerordentlich ſtarkese Jolit W beſtand undS u r v en 1924 bis 1927 ſind im Ruhre e gewiſſes T d iet nach dem Bericht des Bergſachverſtändigen

r Die r et het an veblichen Verſchw nniſer egten Zeche ſeit Kriegsende de

e t l n ne h Meen de me7e eu be der ganzen Affäre ken große Rolle ſpie g z 8 r ven v

Der Auſtifter ſtellt ſich der Polizei.Im Auswärtigen Andſchaz des Reiſsigges gab Parig, 22. diomeldu

L h z Am re ch S aehe tist chuß irrt 7 mit Ausnahme der Vertreter r en Savorelli derder kommuniſtiſchen Fraktion die tellungnahme der n m n e Her ſt e r r

e s r zu ben J G Jerung.er Hoichſtostegende. c e
uchungsan h nheit ſelbſt irgend u ee helen v m r Den aſel ehe Pavan auchS Ergebnis ſeiner w. drei r here andere in die Affäre verwickelte Perſonen

r hengen ammen zuſammen kennt er.Seiten umfaſſen. Seelen ungen werden
2 Donnersta 7 Kichere i et werden;

Tee rd der eordnete Philip in Holland.

z ahresbericht der e Wden e d e es bedeu beite i“ weiſt für 1927 eine
ten das Ende rer ſt a u dem t dehet ſonen gen Vaterne echten daß Satt und „Vorw ſt ſt im ierien Hahre

r en die ebli en dgr* J im Seittrice zu denen die aländiſghe en Der er
eblegende gehört, der en P Vergleich zu Bevölehaiter Wo d J n iffer t

en in e Bar
i in de aus Tiee r e Schr.in meldet, iſt m

ar ermordet worden.

Wahlkreiſe nicht
Er mußte dem Värgerblockminiſter Köhler weichen

Der ualieniſce General m win auſ die es Sommers ſeine chiff Expedition na

dem Nordpol wiederholen. Das Luft wird auf dem Fawes von Italien nach Deutſchlagebracht werden, wo es den ehe din bei Stolp ommern V Ausgangspunkt benutzt. Nach dem Nordpolflu e n direkt eg a Se ien zurüäzuftiegen. Das Luftſchi

hat als Generalprobe e nen DHan unternommen, der glatt verlief, ſo
vorausſichtlich ung April der Fl ging v Des er durchgeführt werden kann. Unſer BDi
zeigt le Luftſchi obiles, die Angs im Flughafen zu ino bei Rom, wo es am Mon-

tagt aufſtieg. Es landete Dienstag morgen wohlbe in Mailand.

Die deutſchnationale Veriegerin mit dem pſychiſchen Defekt

Eine Fuſtizkomödie im bayeriſchen Allgün
Tirpitznationale „Ta eblatt“ im bekannt würde, möge döch alles vertuſcht werdenbayeriſhen Allgäu hat einen Berfeger, der ür Rück ber echten Steine werde ſie ſorgen.

men mit ſeiner tn von der Frau Ver o geſchah es auch.kommandiert wird. Sie iſt eine ſtrenge, mi de Die Polizei und die Deffznili keit
loſe Herrin, bei der alles Ordre parieren muß. die Finger ſchon zu tief in r ſo
Wer ſich ihren Anordnungen nicht willig fügt, rau vemn ſern Srapitla du
e t das iſt ihr Grundſatz, und ſo kam es, rn eilige er geee nletzten drei J en nicht weniger als d zu entfliehe n. o Jammer, der
Redakteure und eine Reihe anderer Angeſtellter W nicht, alſo ten ſie reuig in per denn
ihren Dienſt bei der Frau Elſe quittieren mußten zurück. Trotz aller Beziehungen nach oben und zur
Dieſes Regiment wurde nach und nach zum Stadt beſten Geſellſchaft brummte ihr der reſpräch der Allgäuer Butter und h es drei n Gefängnis auf, zeigte aber
and um ſo mehr Nahrung, als auf der bürgerlichen ſchon im Urteil den Weg zur Freiſprechung n ver
ergangenheit der Tyrannin einige recht dunkle zweiten Jnſtanz. Vier Vochen lang wurde nun

Flecken ſichtbar geworden waren. b gnädige Frau vom Oberarzt d ohne Heil
Nun fand eines ſchönen Tages einer der Redak anſtalt unterſucht, leider ohne Erfolg, denn der S

teure einen wertvollen Brillantenanhänger, und wiſſenhafte kiziner kontne keine ſtrafbefreienden
wie ſichs W erfuhr die Frau Chef und vwgiſden Defekte, ſondern nur raffiniertes Kodie W die ber e S ntentum f feſt en. J nun arheiteten die
r Poltzet ſollte man n e en unſt u enmit ihrem Opelwagen nicht e b W v ſeni9aſt.
ern zu einem Juwelier nach Angebur r ec und die armelleß die Brillanten heran

Le 3 „ein großes hilfloſes Kind“
Lbregen Und

vertloſe Steine erſetzen.
umgeformt ſchickte ſie den Fundgegenſtand „mit

Zug an ihr re Du W Damit war die Grundlage für die r gern

aber merkte gar bald die n und Handlung Vandgericht n,iug Lärm. Jetzt zog es die Frau Eiſe vor, der Folge: ein anrekder gretſrtus
niſſen Jinhkn folgenden Schwindel vor Welch üblen Eindruck aber dieſe ländliche Juſtiz

haqhen: einer ihrer Redakteure, der eine ver komödie zeigt ein Ausſpruch, den nach
re P rau habe, habe aus dem gefundenen der Arteilsverkü dung ein angeſehener KemptenerTr die a erausgebrochen und ver Bürger im machte: Die deutſche

Zufall habe ſie davon erfahren und Rechtsſpr prechung e doch endlich ehrlich ſein und
gf t auf die Zeitung und die Drohung e ſtlegen, vo welcher

teurs, 5 zu wenn die Sache grenze an in chland alle Delikie ſtraffrei ſind.gdaßt

Rieſenbrand im Kabelwerk
Oberſpree.

Verlin, 22. März. (Radiomeldung)

iſ Am Mittwochabend kurz vor 10 n brach ingewiſſer Albert Siebeli u gtiy Kabelwerk e pree Ober
e n e r
der roten Leere mit un
Enthüllung auf. Er ſtellt feſt, daß ſi der Welt en

a duziert hat wi en und betiſcher er produ ei er Wectereiue liefert, ſind von F. ern, das ſich auf dem
daß ſich it des Kabelwerkes befindet. Der Fabr gedert Luſt ben wird, S zu t n0qh e h r d r Flanwep

heben Methode herieſelt ſuh inuten in er
Mächtig, wie des Meeres Wellen, das r kein u mehr gab. i
Sich ein Volk von Brüdern ſchart ämtliche o l c enetzt um ſeinen Fürſt und t und S u ölzerſtapel

Treuſchwur nach d Art. Kabelnun man hat mit Neid und Gro a e in c er wogte,
Zängſt auf unſer Volk geſchaut, deſten e Als die xDas mit ſeinem Frierenskaiſer

e e annn baut.

Der'n Gebet zu t.An der der Klaſſen,An des Heeres h
An dem ſtarken Gottvertrauen
Bricht der Feind zu jeder Zeit.
Da „bricht“ allerdings nicht nur der Feind!

e 3 S Achiontann
ine b W wurden rn an Ein ſchrecklsta Staatsanwalt ſchrecklichesgebracht eldet. Eine Gruppe von 17 Naturfreunden, diee e e n r e re Tour auf da Doennendite unternommen

Wort kommen. Zeren m z kVorausſichtl Wid des ekkri Limittelber d r Gr dann rnvor Oſtern geſprochen werden. der u es An r

e eSchadenfeuer wurden in dem DorfeProvinz Shikarpur in Duke W 400 S er völlig n trotz der Rettungs
zerſtört und 31 ſerſonen kamen ums

Wien, 22. März. (Eig. Drahtber.)
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20--3 UhrUie weige fian Burschen Anzüge und Hreechas 2
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Basjehtigen Sie bitte meine Schaufenster und Sie
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Wir und die Altene endfreunde.non un in ſindhiermit herzlich eingeladen.
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Dazu das bunte eregzaute Be

progrann und le lta ocensdat Woerktags 4 c 3 Uhr.

Jugendlieche haben Zutritt
und zahlen zur ersten Vor-

steliung kleine Preise.

Sbejün. eng z. n Stu eIg. 7 Rede Zuer h r
er icht. h er eund Reichsbare

und ArEisleben.
i

tag abend s Uhr Handarbertsabendmit See weinen h
Genoſſinnen erwün

Sonnabend. den 24. März
abends 8 Uhr.

Virpra Erweiterteangt e
Sriaimmlung, Referent Gen. ebudt

edt). Zotſgete undnſtige Gäſte ſind kommen.

Fertige Ihnen

für29 Nark
I mki. haltb. Futter-
zutaten modernen
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nach genauem

a. mitgebr. Stoften
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frauriengeſ
S

noſſen u. ſſitinſtrumente ws
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Ei 4 Mann Janbpfel aus rn uBedürfnis, einen Mann, „der alljshri wothenlang

im Hauſe Doorn beim Kaiſer weilt“, in Halle die
Wahrheit über den r zu laſſen.
Dieſes gottbegnadete Glückskind heißt Eſchen
burg und iſt kaiſerlicher Admiral mit reppbli-
kaniſcher Penſion. Nachdem „ſchneidige Militär

de neue Berwal
inzelhaushaltspläne, denn der „Ge
mthäus ſetzt ſich aus rund 40

ellungen zuſammen. Dieſe einzelnen
undſo werden vorher in Beſprechungen mit

Fachdezernenten, in den Deputationen und
Kuratorien, im Magiſtrat, in verſchiedenen Fach

märſche“ und ſchöne Lieder, geſungen von der ausſchüſſen, ſchließlich im Haushalts aus
Exzellenz Kracker, das deutſche Gemüt weich ſchuß vorberaten. Erſt nun erfolft die and
geſtimmt hatten, bedauerte, wie das halliſche Organ gültige Entſcheidung in der Vollverſammlung des

tadtpaxkaments. 1der Großſchweinezüchter üder dieſes Theater in der S
Saalſchloßbrauerei ſchreibt, Herr Major Knöpfel,
daß wir das deutſche Kaiſertum gegen eine „re-
publikaniſche Republik
haben. Dann verkündete Exzellenz Eſchenburg
die gen über den Kaiſer. Sie ſieht ſo aus.

macht er einen Morgenſpaziergang, bei dem er ſich
auf die Morgenandacht vorbereitet. Denn ein
„tiefinnerliches Chriſtentum“ überſtrahlt ſeine ganze
Perſon. Nachdem man ein einfaches, ſchlichte s
Frühſtück zu ſich genommen hat, ant der „Ar
beitsdienſt“. Mit zwei chen Arbeitern,
die ihren Kaiſer lieben wie ſeinerzeit Napoleon von
ſeiner Garde geliebt wurde, hat der große Kaiſer
den Park von Doorn ſchon „zu einem der ſchönſten
Parks von ganz Holland“ gemacht. Der Mann

kann ja auch alles. rDarauf folgt ein Zeitungsvortrag. 12 große
Tageszeitungen und eine Menge Provinzzeitungen
werden in Doorn gehalten. Bei „beſonders argen
Verleumdungen“ muß Hermine ihren Kaiſer
tröſten. Die hochſelige Auguſta Viktoria wußte
Beſcheid, als ſie auf dem Totenbett wünſchte, daß
ihr Willy ſich ein neues Frauchen zulegen ſollte.
Dann kommt wieder das ſelbſtverſtändlich ſchlichte
Mittageſſen. Und darauf pflegt Seine Majeſtät
ganze zwei Stunden zu ſchlafen. Das hat er immer
ſchon ſo gemacht, ſein ganzes Leben lang. Daher
ſei er ein Phänomen von jugendlicher Elaſtizität.
„Stunden ernſter Arbeit im Turmzimmer“ folgen.
Kulturkreisprobleme, Kriegsſchuld-
lüge, archäologiſche und religiöſe
Fragen werden dabei ſachkundigſt von dem ver
kannten Genie gewälzt. Nach dem wieder ſchlichte
Abendeſſen werden politiſche Vorträge od
Romane geleſen. Genau 10.30 Uhr
Kaiſerchen ins Heiebett chen.

Das iſt die Wahrheit über den Kaiſer! V
danken Gott, daß der uns nicht mehr regiert

Kommuniſten und Landbund
Hand in Hand.

„Bewaffnete Schupo gegen rebelliſche Bauern.“
Ruht ſchon der gen diktatoriſche ruſſiſche Sow-

fetſtaat zu einem nicht geringen Teil auf den Schul
tern der reichen Bauern, der Kulaki, von derem
Wollen oder Nichtwollen die Stabilität der Ver
hältniſſe im Stalinreich abhä ſo iſt es nicht
verwunderlich, wenn die deutſchen Rechtskommuniſten anläßlich der jüngſten Land
bundrevolten
offen die Partei der rebelliſchen
Das halliſche Kommuniſtenblatt überſchreibtVorgänge mit der bezeichnenden Ueber Hut

waffnete Schupo gegen rebelliſche Bauern“.

ere aniwbder an c

dieſe

diesmalihr alſo aeußen führt ſie alſo au el

eingetauſcht in

ſteht der Kaiſer auf. Kurz nach 7 Uhr

der Jugend,

und Verkehrsmittel,
Waſſer und Kanaliſation

t

Eine ſehr umfangreiche und ſchwierige Auf-
gabe, die da zu leiſten iſt. Beſonders in dieſer Zeit,

der Im 5 a en der een einem t ungünſtigen Verhältn
ſtehen zu den Einnahmen. Doppelt ſchwer zu tra
gen in einer Gemeinde wie Halle, die ein halbes
Menſchenalter an den bitteren Folgen des größten
aller Stadtbankſkandale zu tragen hat.

Aus welchen Poſten ſetzen ſich nun die Aus
einer Stadtgeneinde zuſammen? Die Apt

wort iſt ſehr leicht, obgleich in weiteſten Kreiſen
der Bevölkerung eine geradezu erſchreckende Un
kenntnis über das Aufgabengebiet ſtädtiſcher Ver
waltung herrſcht. Die Stadt hat im weſentlichen
zu ſorgen für e Bildung und Wohlfahrt

terbildung, Wohlfahrt und Ge
undheit der geſamten Bevölkerung, Arbeitsbeſchaf

fung, Schaffung und Erhaltung der Verkehrswege
erſorgung mit Licht, Kraft,

Unter dieſe Stichworte laſſen ſich alle Arbeits
gebiete kommunaler Tätigkeit einreihen

Die Beratung der einzelnen Haushaltpläne
entbehrt heute inſofern der Senſation, als ſie nur
ſelten Neues bringen. Etwa 80 Prozent der Aus
gaben ſind zwangkäufig, ſie müſſen bewilligt wer
den. Zwangläufig wäre ja auch die Bewilligung
der entſprechenden Einnahmen, insbeſondere der
Steuern und Gebühren Hier gibt es jedoch
den großen Meinungskampf um die Stenerart.

In den Einzelhaushaltsplänen iſt
auf der Ausgabenſeite in dex Regel der Titel zu
finden: Ein malige Ausgaben. Auf dieſen
Titel konzentriext ſich die

aber als nützlich und zweckmäßig anzuſehen ſind.
Es ſteht hier demnach nicht das undjiskütterbare
Muß geſchrieben, ſondern es läßt ſich
noch ſprechen ob gerade in dieſem Jahr oder
ſpäter die Sachen gemacht werden müſſen. Am eif
rigſten iſt ſogleich der Stadtkämmerer bei der

nd, „datüber zu ſprechen. Er ſchaut ſich die
elforderungen ſehr kritiſch an und iſt ſtark für

das Zurückſtellen. Er geht mit dem Rotſtift dar
über her und „kämmt den Etat aus“ Dann bleibt
von den Hoffnungen und Entwürfen zumeiſt ſehr

über, und wenn das berühmte Fazit vonweniden Verhandlungen gezogen wird, herrſcht durch
Agrarier ergreifen aus keine Befriedigung.

Beſonders in dieſem Jahr iſt es angebracht,
S den Etatsberatungen mit größtem Intereſſe zu fol

der Bolſchewiſten gegen das gen, weil es ſich um eine Jahresrechnung handelt,
die nach dem Prinzip alle räußerſter Spar
ſamkeit aufgeſtellt worden iſt, um den ſtädti
ſchen Steuerzahler nicht noch mehr zu verbittern,
als es ohnehin ſchon der Fall iſt. Eines der wich

kaniſchen Schupo nun einmal leider das letzte Ab- ne. W tigſten Kapitel iſt gleich das
wehrmittel ſein muß. Und weiter g.

rung“ hinzuſtellen. 51D e dalöſe Eintreten für den arbeiter Mark
indlichen Landbund verwiſ

ten Ausführungen nicht, in denen ihnen der Vorwurf gemacht wird, ſich jetzt zu unrecht über die ren die Puheaebäler ſowie die Sozie
Einſetzung der Tr beklagen, weil ſie ſeiner ſaſten, ferner die en rſönlichen Ausgaben,zeit e die gleich ethode gegenüber den kom mntliche t 5 500 Mk.), ſäch
muniſtiſchen Putſchiſten nichts einzuwenden gehabt Verwaltung und z tige Ausgaben. Anhaben. reits cthnten teigerung der Aufwenfür Gehälter, die wangeläuſte iſt, ſ

Außenſeiten feſte, tragfähige Stan Se 5 ß

Konſumvertreter der Partei
ttie ſwann

Das
Ortsbezirk. den 28 Mätz,d u bei e uun g. mJ i Srenicksvo

der

taats

t viel unberück- a
niſter für

Tagesordnung. Wir bitten um

Kapitel Allgemeine Verwaltung

Es „regnet“

ipitellgef

erkt man deutlich, von Herrn Seydel erl ſind. vel den Ein
en ſind e wglig wy Beträ

den von insgeſamt 79 000 Mk., die attungen
aus Baukonten darſtellen. Sie bebeuten eine weſent
liche Entla n ordentlichen Etats und gehen
zu Laſten der eher

darüber

der preußiſche Staat hat alle

denn

ßiſchen Großſtädte“ mit den Steuerzu

Veränderungen der einzelnen Poſitionen nichtel nen Vie Beiträge an die perſ
Kereine tragen 125 840 g 26 940

politik des halliſchen Bürgerblods allfeitig in emp

2

ort i il man eben die Steuern
wir damit

m Vertreter wurde beantragt, die

und

Auch beim Etat für die

Tiefbauverwaltung

Von den 96 Seiten, die der Haushaltsplan für
1928 umfaßt, nimmt das Schulweſen allein
18 7787
mit 6 937 900 Mk. an zweiter Stelle hinter 8 506 000
Mark der allgemeinen Verwaltu

n ein. Seine Geſamtausgabenhöhe ſteht

Das könnte irreführen im Urteil über die Frei
gebigkeit, mit der die Stadt Halle ihre Schule be
denkt. Aber man muß richtig blättern, um richtig
belehrt zu werden.
zuſammen, für die unſere Schulen da ſind Volks
urk 16 200, Mittelſchüler: 2020, Schüler höherer

ihlen wir zuerſt die Kinder

nſtakten: 2824 (einſchl. Auswärtige).

Im ganzen: 21 044 Schüler.
Avzüglich 2134 400 Mk. Einnahmen hat alſo

Halle für dieſe Kinderzahl 4 803 500 Mk. aufzu-
bringen. Das beträgt au d Kopf: 228,26 Mk.
Schauen wir nach, ob z. B. W die Volks ſchulen

piel Geld ausgeſetzt iſt, mirt Betrag tat
ich auf jedes Kind kommt; d. h. eine Summe

o
ä

b 200)228,26 Mk. 3 697 812 Mk. Und was

neuen EKinrichtungen, wichtigen Umgeſtaltu
und Reparaturen gedacht iſt. Alſo Dinge, die in

der Regel ſich als notwendig erweifen, mindeſtens

m. wir? 2568 690 Mk., das ſind über 1 000 000
iget. Rechnet man noch die

ſein müßten, aber in
hrheit zu anderen Zwecken verwendet worden

ſind ſo muß feſtgeſtellt werden daß
die Volksſchule um weit mehr als 128 Million

n kurz kommt.
Alſo die Freigebigkeit des halliſchen Magiſtratshat d ſchon d get Loch. Um eine Aus-

rede iſt er freilich nicht verlegen, nämlich „die
unzulängliche Beteiligung des Staga
tes an den Volksſchullaſten“. Gewiß,

e das Unrecht
des niedrigen Anteils an den Volksſchullaſſen gut-
zumachen, aber noch viel mehr Unrecht haben die
Städte auszugleichen aus den Tagen, da ſie im
Gelde ſchwammen und noch viel weniger als heute
bereit waren, den Kindern der Arbeiterſchaft die
denkbar beſte Schulbildung zukommen zu laſſen.
damals, vor zehn und mehr Jahren, aus Geiz ver
ſäumt worden iſt, das rächt ſich heute bitter, ganz
beſonders in der Frage ausreichender und neuzeit
lich eingerichteter Schulhäuſer bzw. Klaſſen
räume. Und trotzdem, wenn der eiſerne Wille vor
handen wäre, gerecht zu ſein, man könnte heutenoch auch das Vollsſchaltind o bedenken wie den

Schüler der mittleren und höheren Lehranſtalten,
Halle bleibt „unter dem Durchſchnitt der preu

ſchkägen, und „es wird ſeine ohnehin günſtige
Stellung vorausſichtlich noch verbeſſern da
eine Anzahl von Städten ihre Etats nicht r
Erhöhung ihrer Realſteuerzuſchläge wird ausgleichen
können“.

W r Bürger
ändeDieſes Selbſtlab des ntenmeiſete e y de richt s will die Steuer

lende Erinnerung bringen. Nur wird ver
wiegen, wie unendlich günſtiger Halle infolge

en Lage gegenüber anrn Arbeitsloſig-

e von Gruben, konnten ſeine Werke rentablera und durch

Halle zu
n Deutſchlands gerechnet

ie iche, d liTatſache daß ſein r

s nicht ſo knapp ſind, als ge
ch anz bemüht. Insbeſonderemußte hier endlich dazu geſchritten werden, daß

der einmaligen Aus wiederein etzt.
Schulen 8000 r 30e ten Der Antrag wurde gegen die Stimmen

r Linke Aehnt, und der nach der Vor
lage angenommen Fluchtlinien, da ſie im laufenden

überſchritten wurde. Schließlich wurden

en ſo rg ſin wllauft 54

wenn ſie nur 30 Kinder hätte, dann ließe ſich

inzu, die laut ä sptan“r

rade der Volks

erfordert, h

me

Anlage von Radfahrwegen
ine entliche Erhöhung vonJ 000 l erfährt bie Poſition

ür Ankauf von Straßenland bei Durchführung von
ahre um das

nbeleuchtung
atsanſatz
die Geſamtausgabe auf 1 895 000
einem uſchn aus Kämmerei-

dem
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von Arbeitskr die I niung äften, a

jedem Kinde alle Lernmittel unentgeltlich zur
Verfügung geſtellt werden.

Was fängt eine Klaſſe mit 90 Mk. an? Ja,rer
reden, obwohl große Sprünge damit auch nicht ge
macht werden könnten. Aber gerade das Schuljahr
1928 wird uns den Durchſchnitt der Klaſſen
frequenz ganz gewaltig erhöhen. Trotzdemſollen nicht mehr Gelder als im Vorjahre r bedürf

tige Kinder zur Verfügung ſtehen. Hinzu kommt, daß
einige Stadtteile, beſonders die zentral gelegenen, imVerhaltmis mehr bedürftige Kinder ihren Schulen zu

weiſen als andere. Bisher iſt da eine gew
„Elaſtizität“ des Etats ausgleichend geweſen, von
der aber „leider nicht mehr r werden kann.“
Was ſoll das bedeuten? Doch nicht etwa, daß z. B.
die Einrichtung elektriſcher Anlagen wiederum nur
ſtückweiſe vor ſich gehen und viele Schulen nur Gas
vder gar kein Licht in den Räumen haben? Oder

ſoll J ar von r u. dergl.auch dieſes Jahr nur auf Turnhallen beſchrädis Jehe ar auf inblei
Und daitn: Von einer Summe, die zur

pflichtverſicherung der Lehrer bei Unfällen der Kinder

innerhalb des ebe iſt, lieſt7

man überhaupt nichts! Das bringen
kleinere Gemeinden, z. B. Bur.

u anvertrauen zu
müſſen, liegt hier eine Ungerechtigkeit vor, deren
Opfer wiederum der Arbeiter iſt. 16 200 Kinder

ß, zu je 50 Pf. gerechnet, gibt eine von den Eltern ge
tragene Summe von 8100 Mk., die von der Stadt
als Geſamtgemeinde gut und gern aufgebracht wer
den könnten. Aber ſie zahlt lieber für einen Mittel
ſchüler rund 323 Mk. und für einen höheren Schüler
rund 420 Mk., d. h.

100 bzw. 200 Mk. mehr als der Durchſchnitt von
228 Mk. beträgt, den ein Volksſchüler bei weitem

nicht erreicht.
Und wenn man die Etats der Fortbildungs-

ſchulen betrachtet, ſo iſt hier keineswegs zu er
kennen, daß das Unrecht etwa wettgemacht würde
durch beſondere Leiſtungen. Auch hier kommen
auf den Kopf weit geringere Beträge als an den
höheren Schulen, und von einer Abſtellung beſonderer
Schmerzen in bezug auf die Raumnot, Umſtellung
des Lehrbetriebes auf die Belehrung am Objekt bzw.
auf das Experimentieren uſw. iſt nichts zu eEs iſt hen ſo, die Ueberhebung der höheren

Schule, wie ſie in der Vorkriegszeit beſtand, iſt heute
nur ganz unweſentlich gemindert. Und es wird der
ſtärkſten Anſtrengung der Arbeiterſchaft bedürfen, um
hierin allmählich Wandel zu ſchaffen. Die höhere
Schule ſoll zwar nicht herab, aber die Volksſchule
muß zu ihr hinauf! Das ſei ſtets und ſtändig die
Parole der Vertreter unſerer Sozialdemokra
tiſchen Partei.

Theater im St. RNikolaus.
Politiſche Hoſenmätze auf der Schaubühne.

Geſtern abend wurde im großen Saal des „St.
Nikolaus eine Komödie mit mehreren Auftritten,
in Form einer nationalſozialiſtiſchen Verſammlung
aufgeführt. Dieſe „Senſation für Halle“ war be
reits ſeit Tagen durch kleine Klebzettel, welche anBriefkä g. See eiben und nicht zulept an
vielen ſtillen Oertchen angebracht waren, bekannt
a worden. Der Vortrag des Ortgruppen-
eiters der halliſchen Nationalſozialiſten, des
r en Friedhelm Kemper, überDeutſchnationale Splitterpartei. Nieder mit
den Davespatrioten“ ſollte um 8 Uhr beginnen.
Da aber zu dieſem Zeitpunkt erſt 20 Leutchen an
weſend waren, wartete man noch ein Weil
Bis gegen 2812 Uhr ſchrie dieſer Hoſen
matz ſeine Phraſen in den leeren Saal. Wenn es

einigen Leuten gelang, feſt einzuſchlafen,ſo kann man ſich ungefähr ein Bild über den
Inhalt der Rede machen, in der über Flöhe, Band-
würmer und Juden geſchimpft wurde.

Die Deutſchnationalen haben es mit
den Splitterparteien gründlich verdorben, viel
gründlicher, als es allgemein bekannt iſt. Das

S
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v tlaut
fen. Da den Floh und
niearten u Seaneeeeeeee

n den ReichsbankpräſidentenBaterw Denn: jeredet muß werden, u

auch Blödſinn iſt.

trug. Ein Eingreiſen der Feuerwehr war nicht er
iche Be
r Halle

S Die Verletzte mußte ſich in ä
ndlung begeben. Am Güterbahnhof

Hettſtedter Eiſenbahn geriet geſtern aus unbekannter
re ein alter unbenu
Brand.
am Saaleufer über, ohne jed
ten. Nach etwa einſtündiger Sei
wehr war der Brand gelöſcht. g. mi
unſere Feuerwehr am Mittwoch
brüche in der Berliner- und Ludwig Wucherer
Straße reparieren helfen.

Beim Schotoladeholen totgefahren. Der kleine
Junge, der geſtern in der Merſeburger Straße von
einem Perſonenkraftwagen ſo ſchwer verlegt wurde, daß
er auf dem Wege zum Krankenhauſe ſtarb, iſt in wiſchen
als das fün ährige Söhnchen der Familie Müller in

Der Kleine hatteder Schloſſerſtraße feſtgeſtellt worden.
fich in einem auf der anderen Straßenſeite belegenen
Laden Schokolade geholt und wurde in dem Augenblick,
als er wieder zurückhuſchen wollte, vom Schickſal ereilt.
Eine Mahnung für die Eltern.

Cherchez Ia femme Am Mittwochnachmittag

Beim Eintreffen des Ueber
fallkommandos hatten ſich die Streitenden bereits getrennt.

4

Gegen 4 Uhr früh rückte das Ueberfallkommando nach
der Blumenſtraße aus, wo ſich eine Frau im Verlauf

hier der Streit beendet.
Der Laternentöter. Am 21. März, 17.45 Uhr,

wurde in der Volkmannſtraße eine Straßenlaterne von
einem Laſtt aftwagen umgefahren. Verletzt wurde außer
der Laterne niemand.

Drei Karambolagen gab es am Mittwoch zwiſchen
Straßenbahnwagen und Kraftrad, Radfahrer und Auto
und Auto und Fuhrwerk an drei Teilen der halliſchen
City. Außer einigen Verbeulungen der Vehikel kam
niemand zu Schaden.

Habt ihr in eurer Genoſſenſchaft zu

u Wer die kommun ſtijche Parieilenung
von Halle

Ammendorf und
„Goldenen Adler“ ſtatt.
u. a. „Eventueller r an den Konſumverein
Halle Das wäre an ſich nicht das Schlimmſte,
aber aus welchen Gründen die Verſchmelzun
mit der halliſchen Kommuniſtenfiliale geſchehen ſoll,
iſt doch recht eigenartig. Man hat in aller Stille die

des Geſchäftsführers ausgeſchrieben und z
ſchon vor auf er Einreichung derwerbungen v einer gut

Wir ſind der Auffaſſung, daß von den weit über
20 Bewerbern doch wohl ein tüchtiger Kau
darunter ſein wird, der den Genoſſen Poeſ

kann. Da nun die Bezirksleitung der KPD.
einen ihr genehmen Ammendorfimmt hat, hat deh hat der Aufſichtsrat

rc.

b itoder nicht. u h e
geprüfte hiſchenandere Leute als

tag um 2 u zur Generalverſammlung.
ihre Anhänger bereits um 342 Uhr in die

erhalle eingeladen. Jeder

Bret inDas Feuer griff e a v e Ord
it

zwei Rad

im Gaſthausuf der ſeht

e er

Die KPD.
Steh

ihrer Be

u Ein n ſ8 ſu ne eumeine durchſchn Snt ein. Mit den gefaßten ſſen iſt das ge
amte Problem abermals ins Rollen gekommen.eude wird der Ordnungsblock daran nicht erleben.

Anderthalb Jahr gehen ſchon die Verhandlungen
über eine angemeſſene Vertretung der Stadt Schkeu

lughafen e ſchaft. Jmmer
t verſucht keuditz trotz ſeiner aufgewandten elisen Mittel im

Betr von 700 000 vollſtändig auszuſchalten. VPur dem Einſpruch des Reichsverkehrs

g r war d Lage,ich von dem s Vertrags grü urmieren. iſge g 5 der v
anz na iſchem er zugeſchnitten iſt.ba seſch fterverſammlung hat Halle

den übrigen Beteiligten immer eine Mehrheit. Halle
rechnete mit dieſer kurzen Galgenfriſt auf die
Dummheit der keudi Stadtverordnetenver
ammlung, daß ſie den Vertrag ablehnen würde.

ieſe Freude g Halle aber nicht bereitet worden.
Nach Unterbrechung der und nach reiflicher
e wurde mit der B r zugeſtimmt,daß der Vertreter der Stadt Schkeuditz gegen die
chofle Handlungsweiſe des Magiſtrats der Stadt

proieſtieren und im letzten Augenblick noch
nh oll, gemeſſen an den aufgewendeten
itteln, eine ne Vertr erzielen.len in des e
r Proteſt gelt
ingemeind ung von Teilen desSie in das Stadigediet

ereſſe des Dienſtes, weil er einen anonymen
an die Regierung hat ſchreiben laſſen, in demer d S weth hue denunziert, um ſich einen per

ſönli n, verſetzt werden. Ern Vortei verſe enur der e r Gewe e iſt dies das beſte.
Einſtimmig wu dem ugeſtimmt.du des Aus gar wehr des Al

Unterſtützung wurde demkoholismus um finanzie

r lle Beihilfe für Kinder Minderbemittelter,
ie die Schule verlaſſen.

Neunmark. Folgenſchwerer Unfall. Ein

Verletzungen Trotz Operation im Krankenhaus Merſeburg
iſt das chwerverletzte Kind geſtorben. Angeblich ſoll
den Kraftwagenſührer keine Schuld treffen. Für Eltern
iſt dieſer Unfall eine neue Mahnung, ihre Kleinen nicht
ohne Aufſicht auf Autoſtraßen zu laſſen denn da müſſen
ſogar Große aufpaſſen, daß ſie nicht unter die Räder
kommen.

e mit. i e dient das Kritiker
merkt ſind, alſo das Statut vom 6. April

Mitgliedsausweiſe haben keine r
fich auch

gehandhabte ugeſe riß
7

Am Donnerstag, abends 8 finden inund Corbeckha r re
verſammlungen ſtatt. Es ſoll über die Ver

ng mit dem Konſumverein Halle
Genoſſe ler geht

hat jeder ler, auch die Frauen
warum man

Die
dert

n

ten Schiedsſpruch

n de eeeenee e nene e

e

i

z

deme
en.e

ſtattgefundene, iſt völlig geſcheitert

Bei der

erlitten. daß ſie wenige Stunden nach ihrer Einlieferung
in das Krankenhaus verſtard.

HettKedt. Von einem Perſonenauto über-
ſahren und getötet wurde ans Dienstag der
425 Jahre alte Meſſingwertarbeiter Albert Hartmann
aus Walbeck. Das Unglück ereignete ſich in der Nähe
der Sprunkſchen Fabrik. Die Schuldfrage iſt noch nicht

Kloſterode. Schwerer Sturz. Als die Frau

chwere Gehrrnerſchürterung davontrug.

Leimbach. Vermißt wird ſeit dem 19. März die
ledige 40 Jahre alte Martha Beinroth von hier.

Kreis Delitzſch
Den

Das Leben und

h c Zu ſ. wirtt n irt

ſtrat überwieſen, desgleichen ein Antrag auf

einen Lichtbildervortrag des Ge
alle) veranſchaulicht, der im Mitte des am

Sonnabend indenden Schule

geladen.

Cifem burg
Die Sünden der Väter.

Auch ein Wort zur Finanzlage der Stadt.
Endlich findet ſich auch jemand aus dem bürger

lichen Lager, der offen zugibt und obendrein noch
durch verſchiedene Tabellen beweiſt, daß tatſächlich
die Steuerpolitik unſerer Stadt in der Vorkriegs
u an unſerem Minus im Haushalt ſchuld iſt,

nun 600 000 Mk. haben und nicht haben, iſt eben
keine Kleinigkeit. Es ſoll gewiß nicht verkannt wer
den, daß den Gemeinden heute Aufgaben überwieſen
werden, um deren Finanzierung ſie ſich früher nicht

kümmern brauchten. Trotzdem ſteht aber feſt,
Stadt hätte 600 000 Mk. mehr an Reichsſtener

überweiſungen bekommen, wenn, ja wenn man eben
eine andere Steuerpolitik getrieben hätte. Vergeſſen
wir nicht, daß damals noch ein Dreiklaſſen-
wahlrecht beſtand und daß damals der Ein
fluß der Sozialdemokraten ſehr ge
ring war. Heute rächt ſich nun eben an ſo man

tn
z

e
est
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Annahme von münclelsicheren

Spareinlagen

Ausführung bankmäßiger
Geschäfte

d

Lore

Spedition
Möbeltransport
Lagerung
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Aus d toi. Diewer r Tee er Par tn lrenü on

g lagevier Neuanmelbdungen vor. Erörterung ſanden d Ein

z

gänge des Bezirks betr. die kommenden Agitationrn, ins denn 4 es S r

beſondere für die Preſſe. Die Arbeit ſoll aufgenommen
werden. Jm Intereſſe der Partei und zur Stärkung des we
Wahlkampfes werden die eingehenden Gelder aus der
Agitation nach Möglichkeit einem beſonderen Wahlfonde

273 in

ein eindrucksvolles Referat über die Bedeutung der

angelegenheit er über die wir dereite eingehend

berichtet hatten. Die diesbezüglichen Vorſchläge werden
in der nächſten Stadtverordnetenſitzung, die am Don
nerstag nächſter Woche ſtattfindet, vorgebracht werden
Die Anſprache des Genoſſen Löbe, durch Grammoph
wiedergegeben, bildete den Schluß der Verſammlung.Torgan. Soziale e Seinmal müſſen wir uns mit dere W r S Se h e Safing ber Spion

nkenkaſſe kann
T

iten mannwar t h
nnezur Verfügung geſtellt. Genoſſe Fränkel hielt dann e heben 7

vorm

ung entſenden. Ebenſo iſt dase hl Gro
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n n vie Schreibſischebedingungen m Chrenhaus Betftslellen
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geteilt, Sofas und SesselSofas (halselongues, komplette v n Ruhebeſten
kuchen r re Gr. Auswahl, niedrige Preise

vel erieichterten Zahlungsbedingungen!an
III mmGustav Gaao. Gera

Versand auch nach auswärts

An einem Tage verſpeiſen

III
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r einzelne Vertreter der Einrichtung in der neugebauten

StahlwerkeAG.

Erbffnung einaus dem Jnſeratenteil erſichtlich, iſt in Falkenberg durch

Herrn Kieſelack eine Warmwaſſerbadeanſtalt eröffnetilieder baden gehen worden. Es war dies ein dringendes Bedürfnis Leider
biwendigkeiten und konnte ſich die Gemeinde dazu nicht aufſchwingen, dieſe

SDie oder in der

Falkenverg. Radio inder Schule.e Schule hat ſeit Dienstag einen Radioempfangsapparat,

Wäh der zu Unterrichtszwecken Verwendung findet. Deren mit re Taten Apparat iſt in der alten Schule aufgeſtellt Man ſieht Fall

dadurch, daß die Schulleitung beſtrebt iſt, auch mit der im nächſten
neueſten Erfindung der Technik die heranwachfende Jugend tra
vertraut zu machen. Die Schule in Falkenberg iſt immer M

ehen rer, ndeverSchulvorſtand und Eltern einig. So Neueintretende ſind bis jetzt 102 gemeldet.

25. März, e muß es bleiben.
rksk ir en et

üſſen. Gutes
a ſten der Siedlungsgeſellſchaft

Schulangelegenheiten. Das
des gegründeten Schülerchor in der S e

übu u adgelehnt, angeblich, um e
entgegenzuhandeln. Wir wo r

n h Angelegenheit das letzt

e iſt rner wurde e
ärztliche Unterſuchung von den be e

erzten in gewohnter iſe vornehmenDieſe Schulunterſuchung iſt ſelbſtverſtändlich zu e

Sie hat aber nur dann Zweck, wenn

rn r in r t P wern s iſt aber bis jetzt nicht oder ne e ünierridt an den beiden
laſſen wird beſtimmt am 19. April aufgenommen.

Für Schüler von auswärts ſind monatlich 12,50 Mk.
8 zahlen. Von den teilnehmenden Bockwitzer

indern zahlt ein Drittel monatlich 6,25 Mk., das
weite Drittel 3,25 Mk. und das letzte Drittel er

ält re e art u t e b peihngnehmen nder laufendden der That S rfe Treisausſ
echnungsjahr wieder 1100 Mk.leiſtet, wird der wieder

zur Schulſpeiſung c Tntlaſſenen beträgt in dieſem Jahre

es Bades. Wie

Die hieſige

ſoll es ſein und

Eine m W von an neeeeaeeeee-beabſichtigt v ewent Maftliches und Hrovin Wielepp: fur Sport Rund
Wie verlautet,nſtraße im Jahre 1920 fertiggeſtelte Sied di n d d
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T
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friedrich Ehert:
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Preis Mk. 8,50
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Volksblatt.

h r W Patentmatratzo RM. 15,
26, 28, 32, unw.
Holxbettetellen RM. 22, 24,50
29, 32, 36, 40, usw.
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RM. 19. 23, 28. T usw. aus Bisen
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hekleidung ſowie Schuhwaren ſtatt.
Emma Herrmann, kllenvurg- ost

Dübener Stra be be 3

empfiehlt
Bruno Horn

neice

hrten Einwohne richaft von Faltenberg un
e teile ich hierdurch mit, daß ich meine

Warmwasserbadeanstalt
t habe. Geöffnet lich von 7— 19 Uhr.w le i h w. meinen Herren und

Damenſalon. ſowie mein reich
und Zigarettenlager. 1745
Max Nieselack, frisiurmstr., uTiſchlermeirſterSaale

c

4
u

4
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Ueber die Schiebungen im 20. Berliner Sechs
eenggn die inzwiſchen ihre Sühne gefunden

en, ſchreibt der „Vorwärts“:
„Wenige Stunden vor Schluß deckte der ver

antwortliche Rennleiter Walter Rütt die Kom
bination, die zwiſchen van Kempen-Richli einerſeits
und Ehmer-Kroſchel und R erTietz andererſeits
beſtand, auf. Ging hierbei robuſt vor W
den belaſtenden Vertrag aus dem Munde
lens zutage! Was weiter folgt 8 t bekannt.Vorgehen der Rennleitung -QOroner und v
Wettfahrtausſchuſſes erwies ſf als berechtigt. d
Rütt hätte ſich jedoch manchen Vorwurf erſparen
können, wenn er die Preſſe rechtzeitig unterrichtet

tzenden des Strafgerichts Eg gert geht deutlich
rvor, daß ſich van Kempen mit ſeinem Pfleger

Laremern r de denn

bei Blekemolen gefundenen Schriftſtücke beſagen, h onal er d

Mann S empen wohla r e Se J m r Sie wer mit

ſörderte Betreiben des

Kroſchel und

winnen. Ferner ne Die ein Schriftſt

vera t worden iſt,

die Sceee rt mi en eg van
Richli enden würde. van ſollten Ehm

und van Kempen-Richli 1200 Mk.
Dieſes Vorgehen kann man getroſt mit

e Aus der r ren g durch den Vor
lekemolen die unfairſten Dinge erlaubt hat Die „Gaunerei“ belegen.

n

empfiehlt in reicher Ayrvant zu

niedrigen Preisen

Markt 19-20
Mitglied des Rabattsparv

Tapeten
in großer Auswahl

HSarben und Lacke
in la Qualität empfiehlt

Heinrich Schalda
Freiſtr. 11. Holzmalermſtr. Ferur. 180 Jerntm 184
Kur gegenüber Herrn Bandagiſt Achermann,

Schultorniſter Schultüten
Jafeln federiasten Konfirmationstarten

in großer Auswahl billig
Alfred Könhler, Hislchen

Sanungerhänuſer Straße 8/9
der Mansfeld A. G. Feuerwache.

SGrosse Auswab
Schultoruiſter, Akteumappen,

Einkaufsbentel
ſowie

paſſende Konſirmationsgeſchenke

empfiehlt in jeder Preislage

R. Reinicke
Zur icnene

kostet auf Teil
zahlung eine

bei G. Brose,Gr.

friü hiahrs- ſerheiten

C. A. Hassert
In ab r: Otto Bürger

1. Mitteilungen.außer m

ſtelle in eine Rektorſtelle.
5. Umwandlung einer

in e Hauptlehrerſtelle.

ſchaft Mansfelder Land“

ſteuer im Rechnungsjahr

lohnung uſw.e reins r wg
Magdeburger Straße.

und Beſetzung

Leuna- Salpeter
Schwefelſaures ſtücks.

e

meindebeamten uſw.T e Eisleben, den 22. März
Baumann 4 Schugiäer Der EtadzverordnetenVorſtetzer.

T Mehliß

konnte So
falls van gempenRichlt dat re e en Zugtrat nd verlieren ſo

molen und können ſo unfaire Leüte wie van Kempen undJe Aen ſalger acgeh die Wannſhaſt Blekemolen von der ſtrafenden Organifation nicht
a W 4000 Mt. für den Foll eines Sieges ſonnte n n Zernen

rliner Mannſchaft zu verpflichten. Berlinere u e ein, wenn den Sieg mit 6500

Am Dienstag ſiegte in Paris der Curopa Es aS r ue
Montag dem 26. März.

nachmittags 5 Uhr, m Dtadtvervrdnet drei des Rat
oeftentüge Sitzung:

2. Reuwahl der Mitglieder der

3. Abſtandnahme von der Einrich-
tung einer techniſchen Lehrerinnenſtelle

4. Umwandlung einer Hiauptlehrer

Erhöhung der Beteiligung ander gemeinnützigen Siedlungggeſell

7. Weitererhebung der Lohnſummen-

8. Anfrage der Kommuniſtiſchen
Fraktion wegen einer ausgeſetzten Be

Eingabe eines Einwohners wegen
Pflaſterung und Beleuchtung der

Geſchloſſene Sitzung:
Errichtung einer Beamtenſtelledieſer Stelle.

2. Angebot auf Erwerb eines Grund

3. Eingabe eines früheren ſtädtiſchen
Saat We Arbeiters betreffend hen

4. Bewilligungen von Umzugskoſten.
5. Beſoidungsüberführung der Ge

die Urteile

ne im et der auf

zur ar genug angepackt werden. S W

h ded
Kempen

dem Von meiſter im Mittelgewicht Molina in einem o er eine r dert e
e en und. J vpen nie e.Wundentamf über T huru nach Punkten erkehen

u Ostern
ein neuer Mantel,
ein neues Kleid

der Wunsch wohl jeder Dame
XIIIIIIIIIIIIDD,IIäIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDCDDCCDcDkkDkcchckDDBDDDBCCCCDSccCcEEEEEIE

Die Lager in neuester Konfektion bieten eine riesige Aus-
wahl vom einfaensten bis zum elegantesten Genre, so daß
lede Geschmacksrichtung vertreten ist.

Einige hervorragende Schlager:

Augen Hantel en a. 9 Held a ennerae ue
Hantel e ereere We 127 Il er r t t
77 a Wangt 13 In Ha wer

weg. 155 fraven Meh e n We 15
erarbeitung Plissoefalten, ahe Weſten M.

Rektorſtelle

1928.

1928.

177

I

fraokfun 3. M. 1155 Selbra, den 21. März 1928.
Schreihb. Siesofort Der Gemeindevorfteher. j

rung der eam Freitag, dem 23. März, abend
7 Uhr, im itzungsſaale des Gemeinde

Hat h 27 n eC T
S u

7 7 S ä 7
1743

Am 19. März 1928 starb

langen Jahren Verbunden

scheiden.

Ehren halten.

Von roiteo, dern 23. Merz s einschl. Monmeo, ciera 2. April

rohe ums erkcauut
Wir wer cien eves gernz AuSerordenncres Pieten aus Dearikberkett für cie

in dern vielen Jahren in et h ä e en

Der Verstorbene war uns in

treuer Freund und Mitarbeiter.
Wir bedauern sein frühes Hin-

Sein Andenken werden wir in

Rahmlow Eisleben
Freistraße 102, Ecke Sechlosplatz

in inininrien
den 25. von22 z an im

ſchiößchen“

Werte nd Eltemnabert

Vorführungen der Kinder
abteilungen und der zu Oſtern
die Schule Verlaſſenden. Unter

anderem werd das Feſtſpiel

Engel der Heimet“
aufgeführt. 1715

zu werden alle Eltern,
lentlaſſene, Jugend und

aFreunde des Sereins eingeladen Mühe entab

hieden freitrase 14
Kleine Anzeigen haben hier großen Erfolg

e e isleben

der

als

Freeiſtraße s
re 1056
tel ſche od.e gmig
X Liebig

Särge
aller Art zu reellſten Preiſen

große Anuewatzl, moderne Muſter
ſolide Preiſe

4 7 J JW
t



unewher helen jeder Stheyerkonwen

winiſters erſt in den Tagen erwartet.
2

r
den ngen keine Ver

erfolgt auf

S n un du.

die Kommuni ituneine Pleite i die noch zu ihrVerwaltungen im Bezirk zum Teufel ge

Domäne Halle ſtürzte, um hier ein Vertrauens
herauszuſchlagen. Alles hatte man

cht, den Roten Frontkämpferbund alar
aus der Umgegend von Halle mit

Berlin, 21. März. (Eig. Bericht

S n wurde am e noch

Der chnap n liedern, dix re S a über 2 gezahut hatten alles ber2 t. und brachte man es zuwege, daß rundvetr r e Stimmen die Liſte Lüt c und nurräse t 84 rn 174 Stimmen die Liſte Gröbel abgegebenEine dieſer Entſchließun r53 87 c lin ich erhöhen an will die Reichsregierung dean Se a an Trotz Türkontrolle trieben ſich in der Verſamm
lung Leute herum, die mit der Metallinduſtrienigte zu tun haben, und die Stimmzettel wurden

in nicht einwandfreien Behältern ſo
von daß gegen die Wahl bereits Proteſt eingelegt wor

S den üſr.

Au der Verlauf der Verſammlung iſt eindem Reichs g. ſehr übles Koptt Jede andere Meinung ſollte mit

e h ra Einer Fleiſchnot die zoll e Tiaſehe vn
ten durch Freiherrn von Richthofen erklären

e e. drä Ligend r nh h eine d Arg t Preisfrage. Die m Verbraucher kön
eDresden porgerrogen Erklärung ihre Ableh nen die teuren deutſchen Fleiſchpre g.s begründen. Insbeſondere ſchwingen und aus dieſem Grunde iſt die Einfuhr Pertn die grete ger e wehen Geftzerfeiſh nörtg. Wolle das gentunn e G e Montgß, den re t

erfüllt wirklich etwas tun, ſo hätte es die Regieru2000 nern fordern müſſen, bei nkertes igen Wieſen
von 20 Prozent erhalten; 2. daß gen das Kontingent zu erhöhen.1 Be mit 100 Prozent Der Reich s miniſter „für Ernährung und

3. daß der Härtefo auf Landwirtſchaft“ bezeichnete den jetzigen Zuſtand
wird, und daß aus nur auch nicht als erfreulich. Er meinte, daß an Stelle

des Gefrierfleiſchkontingents bald eine Zoll-
regelung treten müſſe, er will alſo

ädig

rag Mk.der tſaz eine Mk. nicht durch mögl gollW ä tbe einer Luiſe de u ufungg. ki ion begrenzt wird und etwa er Die Sogegldemekratte ließ durch darauf hinaus, daß die Eiſenbahnarbeiter tatſächlich wollte, gewaltſam daran zu verhindern

hrentſchädigungen angerechnet werden. t n i r äi S W De lenIn zweier s dritter Beratung wurde das a e re ergen C z nur eine Zulage von 2 b Pf. erhalten. Dreſ
die Stimmen der Sozialdemokraten,Natio S e t Fleiſch e

r r g te
r die weiteren 80 000 ten Fee.die weiteren 50 Mk. will 150 Tonnen h

ſinken allmählich die auf hen e

und Erregung noch künſtlich zu ſteigern.
Das ernſtliche Beſtreben der SPD.Metallarbei

Zwei Dinge ſind es vor allem, die den Eiſen ter, für eine ruhige und ſchnelle Abwicklung der
bahnerſchiedsſpruch völlig unmöglich machen: Die Verſammlung Sor e tragen, wurde vereitelt
prozentuale Auswirkung der Erhöhung durch den kommuniſtiſ r t al den
und die lange Laufdauer der vorgeſehenen r. eine Wahlrede hi r ar nicht auf den
Regelung. Die Löhne. werden nach dem Schieds- re n

man dem Be

bahnarbeitern Un willen und Empörunglunter der Füchtel ihter Partei Sie
der Reichsbahn wirklich nicht. Der vorliegende tung, und e ehe Veetettee

e rſich Spruch iſt in unterrichteten Kreiſen macht man t e re

nationalen und der Deutſchen Volkspartei.

ren er Stimme. ntrag iſt alſo gefallen. daraus gar keinen Hehl in keiner Weiſe geeignet, zeen eamm s das e e en el Die Tat des Bürgerblocks, das Kon drovenden z in Form von Arbeitsnieder- a n deren den fallen könnten.
ch von e en do d Den ſaneen en 120 000 auf 50 000 Tonnen herab esung zu verhin Mi dieſen Auf eine

e eheehe e wacker und geſchloſſen mit den Deutſchellung zu nehmen. abwenden, weil e
und

man vorjede m a eDer Abgeordnete Wirth hatte ſich vor der Ab Der Schiedsſpruch wird, wie der Vorwärts mit. günſtigen an damit
teilt, allen beteili Organiſationen der lidarität vermiſſen laſſen. Jedenfallsſtimmung entfernt Eiſenbahn er als eng e e lan Die Ver Metallarbe Bezirk noch ein Wort darüber

Das Hans vertagte ſich dann auf Don- er re antſatigaen en heute unter s zu heiten b Aber den
e eſien beraten. Am a de z be der Verſammlung werden wir morgen folgen

nnen die Sitzungen des Verwaltungsrates desi ga bahn, der ſich laut „Voſſ. Ztg.“ auch wohl mit

n e e e e echte bete is. Oie Wehnbewwegngn in der metninduſtit
ließli klamierte er die FFre r M llarbei band Orts-ſhr 1929 in n ſicht Sottet Wekclttentg en Senſteaenen Oie LohnwerhandinngenbeiderReichöpeſt in a ter ernannt en

und bündig aniwortete ihm der Finanz- chspoſt 31. Mä kündigt den UnternehmernDer Preußiſche Landtag ſetzte am Mittwoch nach mini Danach hat Reichsfinanzminiſter ber n e un oberungen Saterbreitel Angleichung der
eits am Montag begannen, ſind bis nicht hErledigung kleinerer Vorlagen die Aus Schiele ganz plötlich 85 Millionen vom Reichsrat n Flec gekommen. v de Tr n Mindeſtlöhne an die Akkordverdienſte in dem Ausr der e e Finanz l Nothilfe für die Landwirtſchaft verlangt ohne dieſer ennee und er de emaß. t der Mindeſtlohn plus 15 Prozent den

Forderung irgendwie begründe n. Troydem habeſgichtſtundentages das ſind die beiden Akkorddurchſchnittsverdienſt ergibt; Erhöhung der
kratiſche en habe auch die 25 Mil Sauptforderungen Le rbeiter, um die es Tariflöhne und „verdienſte entſprechend der ſeit dem
jert beſtehenden W eine Aende- ſionen als Hilfe für die ländlichen Genoſſenſchaften ßes dieſen Verhandin Die Organiſations letzten Lohnabkommen eingetretenen Teuerung:

em La und in dieſem hewilligt, ohne bis heute zu wiſſen, wie das Reichs vertreter verlangten Auwpeſſung der Löhne an den Verrin g der r ren den Löhnen der
te er, wie er ernährun r e de d Summen verteilt. Aber densreallohn. Stundenlang wurde darüber ge jugendüchen, weibli erwachſenen Arbeiter

daß ein befriedi vielleicht könne Herr von Rohr bei ſeinen Veziehunſritten, was bei dieſer Anpaſſung als Berechnungs- Auch in der Aachener Metallinduſtrie
inanzausgleich erſt kommen wird, wenn das gen zur wä und zur Landwirtſchaft dar arundla dienen ationen wurde das Lohnabkommen zum 31. März gekündigt.der Laſtenverteilung praktiſch iſt. über nähere Au g Polen de i. werden Bereits erfolgte Verhandlungen waren ergebnislos,

im Etat nicht an falſcher Stelle u in Taätigtelt treten

KRKenuer Finanzausgleich

r

blem

am us ſtimmte dann der Strafverfolgung und ſchnittslohn als BVerechnun s laſſen, wirdder Abgg. Pieck und bruch (Komm.) r auf der Hand liegt, mit einem der der Solinger Metallinduſtrie iſt

e

n a uß, ndlage einerhein n ne ber Boe aifegn Sinn gekommen reigen Er z n den geführte Me
die kommu

mit einer Ervon 50 bea
Die Taktir d t allem h r nd

iehen. Sie abwarten, Die Differe in der oberbadiſchenz re en bei dem w h rie. ſollen durch einen Schieds-

e (gte eine Neuregelung. Wird der
Welche iſt mit der Kündigung der

a ärbeiterſchaft zum A. März zu rechnen.

z c reer vor Zeit anin des HedwigKranken
t

S Der MiniſterW S c ee r vat n Denen J wiederz t z 2 5



Und die Dum t, ſie i kein leerer Wa ob bereits minderwertigEs die nan r h h S Tn Vanen valer Sie e e r Geſandte hie Bee Geſchigibt de v T t r nicht e T Ter Wune, et orientaliſchen r aradeaus Wald vor Bäume Karte re ukunft r itenlockenicht, ja, es leben Menſchen, die behaupten, der 3 Direktor den rn vo Ver e en v t Menſch
Kautabak werde aus den Oſterprimeln gewonnen, ſtand; die n Kartoffeln ſein ſchona r S ſi, die deutſche Juſtiz 7 und zur e x 7 kau dem grauenhaften Elend.

r Es iſt Abend geworden. Da be einIn einem ſtillen, kleinen Neſt lebte eine Meid ort Frau Swetor nicht e eingewanderte Deutſche, die ſich auf ne Zug durg die
echt z Wie er ging r bis eines der h gut das dem Berg oben an it und ihre Sprache ver nach Schnaps riechende Männer mit Geſichtern, die
Tages der wilde Fu e ihren junge h aber treu haben und immer mit Tieren zu vergleichen ein Unrecht an den Tierenehe A. art b510 mat e Penr dee et ren wererheden wieder dererben wöre, druigl, laſterhaft. verſoſfen; auf ihrem gen
dato ein Weſen wie Millionen andere, ſo dewerk- können, aber daß die Frau Direktor r Alles das wimmelt im Orte herum, wenn's ſigt ihr Wertobjekt, ein Rumpf mit ſtieren, ver

ſtelligte der wilde ken eine ungeheure Um wütend werden würde, nicht. Zehn wären iſt. Die ungariſchen Bauern mit ihren glaſten Augen in dem maskenartigen und
wälzung der ſpärlichen Gehirnmaſſe unter ihrem h viel, ſagte hen Rockhoſen und Schafpelzen, ihre ein zu beiden Seiten baumelt es klappernd hin und her,v alen r ist nur, m in r 57 da kam s weiſen eideten Frauen, ſie als „Wirtsvolk“ ver L a unten T Knochen mit
an erblumen n n mordsjömmerl in de ette immer wiederwar za Karl Suyrer den einen echt a r e e 7 e h d r v r r Wit I Manbreinen ließ Wo bieldſadee wug nein, das alles x ten re fur wer nur x hinterwäldleriſchen Bauern mit ſeiner W g. das ten r wird erzählt,

noch e D. Maria bekam kunſt en, venug enthüllte fetten Kuh ſchon weit vor dem Maritplatz daß dieſe Skelette künſtlich erzeugt werden, indemeines Tages den wahnſinn n Dreh und ging zur
aber Frau

tweiſen Frau. Nun war dieſe Man kam zu keinem Ergebnis denn eine der erf n d re e e e e e
weiß, ſondern ausgema rzweiflung und nur zu Extremitäten abſchnürt, wodurch derh ß n t b o emcnt zur in c r D kriegen, ſein ſchönes Tier für ein Spottgeld hingibt, unterbunden wird, Arme und Beine

Zunächſt einmal die Frau Marig, wer gezogen. Der ergriff die weiſe Frau am Kanthaken während es dann für mindeſtens das Doppelte hört von Marterapparaten, von langendenn e e ſel, worauf Marie unter ver und ſchmiß ſie zur Wohnung raus. Frau Direktor weiterverkauft wird. Man bemitleidet das kleine Qual, von einer Art Jnduſtrie, man

tem Augenaufſchl and: „Ach Gott, 's isder alte Enuf
b

t

zbis der Zinnteller r r
t

x x S war zu Endeich ſehe einen ſchwarzen Mann. Du wirſt. r mmheitn ehe nicht Das liegt wntwort lautet: Nein.
ndet und die Dorfgaſſe entlang wasam und dir. tfe, ind 5 Mark koſtet a 7n n Gedanken ging Marie damals aus w habendem der wee ad w r ääan

3 E

i

z

l

im beiden Thangs J r u backen. Er hat es ausdrücklich verbote

den Eile, Sam,“ befahl e Perkins lächelnd
t dem„in zwanzig Minuten müſſen wir driten ſein. einen r g.

gabeerum nicht glei in zehnd“ brummte deren

„Halt den Mund e ite eZenker des Bootes den Motor wieder angehen ließ Se e arten itag hatte. Fe, mir pagner hat er verlangt!“
a gerade i ö wandte er ſich an den neuengagierten nun dieſe Frau nicht wäre, wir enwegs auf die Waſſerfläche Perkins betrat den rummte die Crane amEthel Thang hatte fo auf die hintere, gepolſterte r erbot ſich Georg. Er erhob] „Sie iſt das einzige, woran er hängt,“
Bank des eleganten T Georg Hillert g. l von Perkins ſagen, wo unten im während er Georg bei der Tät desblieb mit Perkins neben dem Ein h Er ſollte aber gleich Einkühlens zuſah, ich r mit theit,e e lam nen entgegn Fo war zie vier chen m n, denn der Herr trinke daß er damals zu ihr gefahren iſt, als er ſo lang

e e d e L h wenn er einmal mie dem Trinken ſag er fort war. ſie nur an ihm habenmpor; begonne v mr d h e e e r Be n Kannn den r r e öſeine Lichter verſchwammen d Pokulieren. Und eine ine Frau hat er auch den Eindrug, als däne ſie Se ver
ich, al nbar ei i deS e 2 hEr holte die e mit e eKüche war dann Erene m ihm alt W mee e

ließ die Sektflaſchen ſtehen

rkins.
ihrer Anweiſung nahm er aus dem Eisſchrank Eis Sie ſind chämte e hn n r e ehe enund ſetzte ſich zu Perkins.

ihn ſchon auf ein neues Geſicht vor
bereitet W7 „Roatürlich habe ich das. Er will Sie ſehen.

Sie ſcheinbar! Hüten ihm Ehrlich geſtanden, er hat nach Shibbler und

e r n. gemeint, r len. Er will ihmeine aber nie bei Nacht. lieber Dollar als eineneeeeenenteeer
Anblick iſt.
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